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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13366

X

Ca. 900 m südwestlich von Neu Mierendorf liegt ein kleiner Waldsumpf im Waldgebiet westlich der Bahnlinie. Die Standortsverhältnisse sind 
naß und eutroph, die Torfdecke schwingt. Das Zentrum des Biotops ist deshalb kaum zu betreten. Es ist möglich, dass hier 
Entwicklungstendenzen zu etwas nährstoffärmeren und sauren Standortsverhältnissen bestehen, die vom Rand her nicht eingesehen werden
konnten. 
Der Großteil der Senke wird von einem lichten Hainbuchen-Erlengehölz eingenommen, unter dem Walzensegge und Frauenfarn stärker 
vertreten sind. Sonst sind die relativ offenen Bereiche zwischen den Gehölzen gegenwärtig vegetationsarm. Die Gehölze kippen sehr leicht 
um, weshalb viel dünnes Totholz in der Senke zu finden ist. Teilweise stellen die Gehölze auch Austrieb von in die Senke gefallenen 
Randbäumen dar. Im Zentrum sind einige größere Bäume vorhanden.
Im Westteil der Senke tritt ein Uferseggenried mit Schilfanteil auf, aufgrund dessen Mindestgröße das Biotop ausgewiesen wurde.
Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.03.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 2 4 0 6 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Carpinus betulus Athyrium filix-femina Carex elongata

Betula pubescens Salix cf cinerea Carex remota Carex rostrata
Dryopteris dilatata Galium palustre Phragmites australis Solanum dulcamara
Thelypteris cf palustris


